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1. Anlass/Auftrag 
Die Stadt Nierstein plant die Umsetzung des Bebauungsplanes am „Fäulingsbrunnen Süd 1. 

Änderung“. Zu diesem Vorhaben hatte die plan b GBR am 30.06.2015 eine Einschätzung zum 

Artenschutz abgegeben. Mit dem Auftrag vom 20.04.2021 wurde das Büro plan b GbR mit der 

Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Untersuchung beauftragt.  

2. Plangebiet 

Das etwa 0,75 ha große zu untersuchende Gelände liegt innerhalb der Niersteiner Ortslage (Abb. 

2). 

Es handelt sich um ein älteres Brachgelände, das sich seit mindestens 2006 in unterschiedlichem 

Nutzungs- und Pflegezustand befindet. Eine Luftbilddokumentation von 2006 bis 2014 war in den 

Ausführungen aus 2015 [8] angefertigt worden. 

  

Abb. 1: Übersicht Projektgebiet mit 

Geltungsbereich (roter Pfeil), geoportal.rlp.de 

Abb. 2: Geltungsbereich Bauvorhaben (blau) 
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Abb. 3: Luftbild und Geltungsbereich (blau), 

2015 [8] untersuchte Fläche (rot) 

 

 

3. Leistungsumfang 

Am 20.04. und 12.05.2021 erfolgte durch das Büro plan b GbR eine Biotoptypenkartierung mit 

querschnittsorientierter Begehung innerhalb der Vegetationszeit. Das Gebiet wurde auf das 

Vorkommen geschützter Arten hin untersucht. Eingehende Untersuchungen zu einzelnen 

Artengruppen (Fledermäuse, Reptilien) fanden nicht statt. 

Als Untersuchungsbereich wurde der Geltungsbereich gewählt (vgl. Abb. 3), da die innerörtliche 

Situation mit Grundstücksgrenzen eine Mituntersuchung der Nachbarflächen nicht begünstigt. 

Dennoch wurde bei der Bestandsaufnahme der Avifauna der über den Planbereich hinausgehend 

verhörbare Bereich berücksichtigt. 

Zur Bewertung der Situation standen auch die Erhebungen zur Fauna aus 2015 zur Verfügung.  

Ein städtebaulicher Planentwurf für das Plangebiet lag der plan b GbR zur Bewertung nicht vor. 

 

4. Ergebnisse 
 

4.1 Flächenzustand 

Der östliche Teil des 2015 untersuchten Gebietes [8] wurde auf der Parzelle 144/9 mittlerweile zu 

einem Großparkplatz mit Busbahnhof umgestaltet und damit versiegelt. Die im Geltungsbereich 

befindliche Parzelle 144/8 ist 2021 im Ganzen als Lager- und Stellfläche zu bezeichnen. Dabei hat 

sich der Pflegezustand der Fläche gegenüber 2015 etwas intensiviert. Die Fläche wird nun 

offenbar regelmäßiger gemäht, so dass nur die vorhandenen Kleinstrukturen wie Mieten und Lager 

als Bracheinseln die Fläche strukturieren. Der Gesamteindruck bleibt allerdings frisch ruderal, 
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ohne erkennbare Wiesenentwicklung. Gehölzsukzession ist nicht in nennenswertem Umfang zu 

erkennen. Auf der Fläche werden Erde, Bauschutt, Holz, Baumaterialien und Fahrzeuge gelagert.  

Mit dieser Zusammensetzung sind im Gebiet keine schutzwürdigen oder kartierwürdigen 

Biotoptypen vorhanden [1, 6]. Es sind keine geschützten Lebensraumtypen nach FFH-RL oder 

LNatSchG vorhanden; das Plangebiet ist nicht als Biotop-Entwicklungsbereich vorgesehen [4].  

Der Zustand des Plangebietes ist in Abbildung 4 skizziert: 

  

Abb. 4: Luftbild mit Nutzungen 2021 

Die folgenden Aufnahmen vom 12.05.2021 verdeutlichen die beschriebene Situation: 
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Abb. 4: ruderale Grasfläche Abb. 5: Stellfläche für Fahrzeuge 

  

Abb. 6: Stellfläche für Fahrzeuge Abb. 7: Lagerung Erde 
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Abb. 8: Lagerung Stammholz Abb. 9: Lagerung Brennholz 
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4.2 Vorkommen geschützter Arten 

In der Untersuchung 2015 war keine Gebietsartenliste erstellt worden [8]. Es wurde lediglich auf 

das potentielle Vorkommen einiger streng geschützter Arten hingewiesen. Diese Arten werden in 

den folgenden Ausführungen berücksichtigt. 

Die Artdatenbanken des Landes [4] und des Dachverbands Deutscher Avifaunisten [5] bieten in 

dem untersuchten Bereich keine Hinweise auf weitere, nicht bereits aufgeführte Taxa. 

Tabelle 1 stellt die Arten aus der querschnittsorientierten Begehung 2021 und die potentiell 

vorkommenden Arten aus der Untersuchung 2015 zusammen. 

Tab. 1: geschützte Arten im Untersuchungsgebiet (gefunden bei Untersuchung 2021, grau unterlegt 
potentiell 2020) 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name 
Rote Liste 

Schutz 
[2] 

Beobachtung RLP  
[2; 3] 

BRD  
[2; 3] 

Parus major Kohlmeise   § beide Termine, singend, 2 St. 

Corvus corone Rabenkrähe   § ein Termin, ruhend 2 St. 

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz   § beide Termine, singend, 1 St. 

Turdus merula Amsel   § beide Termine, singend, > 6 St. 

Columba palumbus Ringeltaube   § 
beide Termine, rufend, sitzend, 

mehrere 

Apus apus Mauersegler   § ein Termin, jagend, mehrere 

Pieris brassicae Kohlweissling   § 
ein Termin, Futter suchend, 

viele 

Apoidea nb Wildbienen 

teilw. seltene 

und geschützte 

Arten  

§ 
ein Termin, Futter suchend, 

viele 

Apis sp. Honigbienen   § 
zwei Termine, Futter suchend, 

viele 

Microchiroptera nb Fledermäuse 
teilw. seltene 

Arten 
§§§ 

vermutlich jagend, aktuell ohne 

Quartiermöglichkeit im 

Plangebiet 

Erinaceus europaeus Westigel 3  § 
potenziell unter Holzstapeln 

überwinternd 

Eliomys quercinus, 

Glis glis 

Bilche 

(Gartenschläfer/Sieb

enschläfer) 

?  § 

potenziell im Bereich von 

Material- und Holzlagern 

überwinternd und lebend 

Lacerta agilis Zauneidechse  V §§ 

potenziell im Bereich von 

Material- und  Holzlagern 

lebend 

V = Vorwarnliste, 3 = Gefährdet, § = besonders geschützt, §§§ = streng geschützt (EG 338/97), w = wandernde Tierart, 
R = extrem selten, ? = Gefährdungsmaß unbekannt [2]  
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Die folgende Abbildung 10 stellt die Orte der Artbeobachtungen aus 2021 im Gelände dar. 

 

Abb. 9: Verortung der Artfunde 2021 (20.04. und 12.05.2021) 

Bezüglich möglicher Fledermausvorkommen war bereits 2015 die im Nordwesten angrenzende 

Scheune als besonders geeignetes mögliches Quartiergebäude in der näheren Umgebung 

aufgefallen. Die Scheune ist auch 2021 immer noch für diesen Zweck auffällig gut geeignet, da an 

den mit Holz verschalten Wänden im oberen Bereich Spalteingänge auf breiter Fläche existieren. 
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5. Bewertung und Ableitung von Maßnahmen 
Weder in der Untersuchung 2015 noch 2021 wurden streng geschützte Arten im Gebiet 

nachgewiesen. Im Gebiet kommen aktuell nachgewiesen ubiquitäre Arten der dörflichen Gebiete 

und Ortsränder vor. Die im Gebiet singend aufgenommenen Vogelarten haben ihre Brutstätten 

sehr wahrscheinlich im oder sehr nahe am Gebiet. Damit ergibt sich für diese Arten 

Planungsrelevanz. Mit Kohlmeise, Amsel und Hausrotschwanz handelt es sich aber um 

nichtseltene Arten ohne strengen Schutz. Für diese Arten ist sicherzustellen, dass bei der 

Baufeldfreimachung oder zu Baubeginn keine brütenden Exemplare beeinträchtigt werden. Alle 

anderen, nachgewiesenen Arten sind als Gebietsgäste oder Nahrungsgäste weniger stark vom 

untersuchten Areal abhängig, so dass keine Planungsrelevanz angenommen werden muss. Auch 

bei diesen handelt es sich ausnahmslos um häufige Arten.  

Neben den vor Ort nachgewiesenen Arten gibt es weitere Arten und Artengruppen, die im Gebiet 

eine höhere Vorkommenswahrscheinlichkeit haben. Diese waren bereits 2015 als 

planungsrelevant eingestuft worden. Diese Arten und Gruppen haben gleichzeitig eine geringe 

Wahrscheinlichkeit, bei querschnittsorientierten Begehungen erfasst zu werden, da sie nachtaktiv, 

sehr fluchtbereit oder einfach ohne weitere Hilfsmittel nicht aufspürbar sind. Diese Arten sind auch 

heute als planungsrelevant zu beachten.  

Die im Nordwesten angrenzende alte Scheune hat ein hohes Potential, Fledermausarten (alle 

Arten streng geschützt) einen geeigneten Quartierplatz zu bieten. Ein Verlust quartiernahen 

Jagdgebietes könnte für eine mögliche Fledermauskolonie in diesem Gebäude eine lokale 

Beeinträchtigung darstellen. Aus diesem Grund ist ein hoher Grünanteil bei der Neugestaltung der 

überplante Fläche einzufordern. Fledermäuse benötigen offene und insektenreiche Jagdflächen 

wie sie mitunter auch im Plangebiet vorkommen. 

 

Für alle geschützten Arten im Gebiet fällt eine anlagebedingte Beeinträchtigung, die dazu 

führt, dass die Art langfristig geringere Aussichten auf erfolgreiche Reproduktion oder 

Überwinterung haben kann, unter die Zugriffsverbote nach § 44 BNatSchG [9]. In diesem Fall sind 

Maßnahmen zu ergreifen, die eine solche Situation mindern.  

Mit gutem Effekt für den Artenschutz lässt sich der Grünanteil in einem Plangebiet durch Dach- 

oder Fassadenbegrünung ohne großen Flächenbedarf erhöhen. Das Bundesamt für Naturschutz 

empfiehlt diese Gestaltungsmöglichkeit in einer neuen Stellungnahme aus 2019 [7] für den 

Artenschutz und auch für die klimatische Resilienz in Siedlungsbereichen. 

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine innerörtliche Brache mit hoher historischer Kontinuität. 

Wildlebende Tiere im Stadtgebiet kennen die Brache als Jagd-, und Ruhestätte und nutzen sie je 

nach aktueller Ausstattung auch seit vielen Jahren zur Reproduktion. In den Ausführungen aus 

2015 hatten die plan b GbR bereits darauf hingewiesen, dass an der untersuchten Stelle über 
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lange Jahre eine Abfolge von Gehölz- und Brachstrukturen existiert hat [8]. Der aktuell relativ 

gepflegte Zustand ist in diesem Sinne eher als Ausnahme zu werten. Wir denken daher, dass sich 

aus dieser Situation die Forderung einer Planung mit einem hohen innerstädtischen Grünanteil 

durchaus rechtfertigen lässt. 

Darüber hinaus muss auch die Baufeldfreimachung zumindest terminlich mit dem Artenschutz 

harmonisiert werden, um baubedingte Beeinträchtigungen zu minimieren. Dies betrifft 

Niststätten von den oben genannten europäischen Vogelarten und die möglichen Unterschlupfe 

und Quartiere der potenziell vorkommenden Arten mit strengem und besonderem Schutz im 

Bereich der vorhandenen Mieten und Holzlagern. Diese sollten nur außerhalb der Winterruhe und 

Bilchen und Igeln im Rahmen des geplanten Bauvorhabens entfernt werden dürfen. Gleiches gilt 

für Zauneidechsen, die aber zusätzlich im Bereich von Erd- und Bauschuttlagern vorkommen 

können.  

Konkret sollte für Zugriffe auf o.g. Strukturen im Rahmen eines genehmigungspflichtigen 

Vorhabens als Zeitfenster  Mitte April-Sept. berücksichtigt werden. 
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